
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 9=29 (1863)

Heft: 37

Vereinsnachrichten: Zum Offiziersfest in Sitten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 311 —
©t. ©allen abgefeett, tti*t etttfpro*en werben, ©ine

Aborbnung wurbe benito* abgefanbt.

dlad) ben exnften Vevfeanbtungen oereinigte ein fru*
gatcS SRittagSmafet im Srif*le unb ein feeiterer, fa*
nterabf*aftlid)er ©eift no* einige ©tunben bie SEBaf*

fenbrüber. Sie SRärftfee ber SRilüärmuftf beS erften
VegirfeS unb bie ©efänge ber Untertoggenburger
we*felteu mit Siftfereben cd), unter wel* lefctern eine

geiftreicfee ©rpeftoratiott oeS Herm Kommanbattt

3ä* über ben f*weigerif*en VotfSgeift am meiftett

Veifall fanb.

Au* ber ©eewifer wurbe niefet oergeffen, einge-

benf, baf} bte Offtgiere feeute oerfeinbert waren, an
bex Kir*ettfoffefte Sfeeit gu nefemen. Auf Anregung
beS Sptxxn ma\ox Sürler würbe eitte ©ammtung
eröffnet, wel*e gr. 135 ertrug.

Aargau. Ser VunbeSratfe feat ,an Aargau bie

peremtoriftfee Aufforberung gur ©rgängung beS no*
fefetenben Kriegsmaterials geri*tet. Sie SRängel ftnb

nur no* unbebeutenb, na*bem ber Kanton feit 1848

eingig für KriegSfuferwerfe, @ef*üfce, Ko** unb ©c=

funbfeeitSmaterial über gr. 160,000 ausgegeben feat.

So* wirb in biefem unb bem nä*ften Safer für
bie no* notfeigen ©rgättgttngett ©orge getragen wer*
ben muffen. Rur oerbient, bemerft ber ,,©*weiger=
Vote", ber Kanton bie 3nfammenftellung mit
Rantonen ni*t, wefdie feierin unglei* weniger getfean

unb att* nod) üiel mefer im Rüdftattb ftnb, als ber

Kanton Aargau! @r barf ftd) ofene ©elbftüberftfeä*

fcung ben beft attSgerüfteten an bie ©eite fetjett.

— ©in ifraelitifcber ©otbat beS VataiffonS Rr. 41

wofente mit biefem bem fatfeotiftfeen ©otteSbienfte bei,

feenafem fi* ungebüfertid) unb würbe mit Re*t ba*

für geftraft. Aber warum muft ein ©olbat ifraeli*
tif*en ©taubenS bett fatfeolif*eti ©otteSbienft be-

fu*en?
Sfeurgau. Am 7. Auguft SRorgeijS trat bie in

grauenfelb beftnbti*e Artillerie=Refrutenf*ute mit
12 ©eftfeü^en einen UebungSmarf* an, ber fte na*
$fOn, SiebettfelS, SRammem, ©teilt a. Rfe. unb

Sieftenfeofen unb oon ba über ©tammfeeim am ©am*
ftag SRittag bei fengenber ©otmetigltitfe feiefeer gurüd*
füferte. Ueberatt, wo bk ftattti*e Koloutte bur*gog,
rufete bie Arbeit, unb wo fte ft* auffeieft, wie in
©teilt gur SRittagSraft, unb in Sieftenfeofen, wo bi-
ouafirt wurbe, geftaltete ft* bie greube über beit

fettenen etbgenofftftfeeu Vefu* gu waferen VotfSfeften.

Sn ©teilt, wo ber grüne, froftaffette Rfeein gweimat

überf*rittcn wurbe, bitbeten bei bex Rüdtefer auf baS

tiufe Ufer bie Kabettett über bit Bxüdt ©patier, ttnb

Sieftenfeofen feewirtfeete feine ©äfte, bie ifer Viouaf
an bex ©*afffeaufer ©trafte unter bem feerrltcfeen

Saubba*e ber „Ktofterlinbe" oberfeatb ©t. Katfea*

rinatfeal aufgef*tagen featten, mit ©ferenwein, unb

fanbte feine ©tabtmuftf unb bie ©änger itt baS Sa*

ger, wo ft* ein feuuteS, ffittgeitbeS munteres Seben

eutwidette, baS erft erlof*, als bie Bonne f*on
längft im Sffieften gur Rufee gegangen unb über ben

bunfeltt Sannen beS ,,©*aarenwalbeS" bie ©olb*
gtutfe biefeS ftfeönen AbenbS * bis auf ben testen

©*immer oergtommeu war.

Sebe ber beiben formirten Vatterien gäfelte gwei
24=8' Haubifcen, gwei 6=8 Kanonen unb gwei 4=8'

gegogene. man ftfeoft auf 15 unb 1600 ©*rüt.
©in Sfeeilnefemer f*reibt unS: bie 6*8 ftfeoffen fo

gut, als wollten fte ft* oor bem ft*ern Untergang
gu retten fu*en.

SSaabt. ©itt waabtlänbif*er Offigier, Herr Ar*
tifferielieutcnant S. $aquier, feat eine Kugel erfutt*
bett, bie, mit imgegogeneti Kattoneit gef*offen, ben*

fetben ©ffeft feaben foff, wit bie gegogenen Kanonen.

Anfangs beS SRonatS würben mit bem ©eftfeoft in
Viere Verfu*e angeftefft, bie fefer befriebigenb auS*

fielen.

©enf. ©onntag ben 2. Auguft reiste eine Se*
putation beS ©enfer UnterofftgierSoercinS an baS

geft beS greiburger UttterofftjierSüerriitS in Romont
unb war feo*ft erbaut über bie freunblicfee Auf*
ttafeme, wet*e ifer bort gu Sfeeil geworbett.

— Vei einem SRitte beS SRonatS in bem fran*
göfiftfeen Collonge sous Saieve ftattgefeabten Vranbe

bat ft* neben ben ©enfer ©pri^en att* ein unbe*

waffneteS $ifet beS ©enfer 3nftruftionS=VataiffonS,
neben frangoftftfeem SRilitär auSgegei*net. Ser fran*
goftf*e Unterpräfeft oon ©t. Sulieu fpri*t biefen

f*weigerif*en Sruppen feine Ancrfennung unb ben

Sanf ber feeimgefu*ten Veoolferung auS. 3<fe babe,

fagt er, ben ©ifer unb bie Hingebung biefer brauen

SRitigen gang befonberS bemerft. Sferer raftfeen Hälfe
unb üortreffli*en güferung, fo wie ben wirffamen
.Setzungen ber f*weigerif*en Softfemannftfeaft ift eS

gum Sfeeil gu oerbanfett, baf} bai geuer niefet wei-
tex um ft* gegriffen feat. SaS Sanfftfereiben wurbe

unferm im Sager üon Sßtan leS OuateS liegenben
Vataiffon beim Appell oerlefen.

Bunt ©fföierafeli in Sitten.

Sit ber SGBaffifer Seitung tefeu wir folgenben feüb*

f*cn 3ng:
Sen 15. Auguft, oon einer ©rfurftott oom dta-

Wtyter $aft gurftdfommenb, wurbe i* bur* oott 3?ü

gu 3rit ft* wieberfeoteube Vofferftfeüffe überraf*t.
Sn Aoent, bem H^nptorte ber Vfarrgemeinbe, auf
beffen Kir*tfewrm eine grofte gafette wtbtt, ftieft i*
auf eine feeträ*tli*e VolfSmaffc, ben eferwürbigen

OrtSpriefter, brei anbere ©eiftli*e, ber Vräftbettt

uub bett ©emeinberatfe in ber SRitte. Sie gattge

©ruppe war um einen mit eibgenofftftfeett glaggeit

auSgeftfemüdtett tmb oon jungen ^rieftem unb ©tu*
beuten aufgeri*teten Sriumpfebogen aufgeftefft.

Auf meiue grage feilt, wer biefer ©ferett tfeeitfeaf*

tig werben folle, trat ber Sßräftbent auS ber SRitte

feerüor uttb fpra* mi* folgettbermaftett an:

VSiffett ©ie ui*t, mein Herr, baft feeute eine An*

gafel Offtgiere, bie bk Ra*t itt Seuf gugebra*t, über

— 811 —
St. Gallen abgehen, nicht entsprochen werden. Eine
Abordnung wurde dennoch abgesandt.

Nach dcn ernsten Verhandlungen vereinigte ein

frugales Mittagsmahl im Trischle und cin heiterer,
kameradschaftlicher Geist noch einige Stunden die

Waffenbrüder. Die Märsche der Militärmusik des ersten

Bezirkes und die Gesänge der Untertoggenburger
wechselten mit Tischreden ab, unter welch letztern eine

geistreiche Expektoration oes Herrn Kommandant

Zäch über den schweizerischen Volksgeist am meisten

Beifall fand.

Auch der Seewiser wurde nicht vergessen, eingedenk,

daß dic Offiziere heute verhindert waren, an
der Kirchenkollekte Theil zu nehmen. Auf Anregung
des Herrn Major Dürler wurde eine Sammlung
eröffnet, welche Fr. 135 ertrug.

Aargau. Der Bundesrath hat an Aargau die

peremtorische Aufforderung zur Ergänzung des noch

fehlenden Kriegsmaterials gerichtet. Die Mängel sind

nur noch unbedeutend, nachdem der Kanton seit 1848

einzig für Kriegsfuhrwerke, Geschütze, Koch- und Gc-
sundheitsmaterial über Fr. 160,000 ausgegeben hat.
Doch wird in diesem und dem nächsten Jahr für
die noch nöthigen Ergänzungen Sorge getragen werden

müssen. Nur verdient, bemerkt der „Schweizer-
Bote", der Kanton die Zusammenstellung mit
Kantonen nicht, welche hierin ungleich weniger gethan
und auch noch viel mchr im Rückstand sind, als dcr

Kanton Aargau! Er darf sich ohne Selbstüberschätzung

den best ausgerüsteten an die Seite setzen.

— Ein israelitischer Soldat des Bataillons Nr. 41

wohnte mit diesem dem katholischen Gottesdienste bei,

benahm sich ungebührlich und wnrde mit Recht

dafür gestraft. Aber warum muß ein Soldat israelitischen

Glaubens den katholischen Gottesdienst

besuchen?

Thurgau. Am 7. August Morgens trat die in
Frauenfeld befindliche Artillerie-Rekrutenschule mit
12 Geschützen einen Uebungsmarsch an, der sie nach

Pfyn, Liebenfels, Mammern, Stein a. Rh. und

Dießenhofen und von da über Stammheim am Samstag

Mittag bei sengender Sonnengluth Hieher

zurückführte. Ueberall, wo die stattliche Kolonne durchzog,

ruhte die Arbeit, und wo ste sich aufhielt, wie in
Stein zur Mittagsrast, und in Dießenhofen, wo bi-
vuakirt wurde, gestaltete sich die Freude über den

seltenen eidgenössischen Besuch zu wahren Volksfesten.

In Stein, wo der grüne, krystallene Rhein zweimal

überschritten wurde, bildeten bei der Rückkehr auf das

linke Ufer die Kadetten über die Brücke Spalier, und

Dießenhofen bewirthete feine Gäste, die ihr Bivuak

an der Schaffhauser Straße unter dem herrlichen

Laubdache der „Klosterlinde" oberhalb St.
Katharinathal aufgeschlagen hatten, mit Ehrenwein, und

fandte feine Stadtmusik und die Sänger in das

Lager, wo sich ein buntes, klingendes munteres Leben

entwickelte, das erst erlosch, als die Sonne schon

längst im Westen zur Ruhe gegangen und über den

dunkeln Tannen des „Schaarenwaldes" die Gold-
gluth dieses schönen Abends ' bis auf den letzten

Schimmer verglommen war.

Jede der beiden formirten Batterien zählte zwei
24-S Haubitzcn, zwei 6-ss Kanonen und zwei 4-K
gezogene. Man schoß auf 15 und 1600 Schritt.
Ein Theilnehmer schreibt uns: die 6-F schössen so

gut, als wollten sie sich vor dem sichern Untergang
zu retten suchen.

Waadt. Ein waadtländischer Offizier, Herr Ar-
tillerielieutenant L. Paquier, hat eine Kugel erfunden,

die, mit ungezogenen Kanonen geschossen,

denselben Effekt haben soll, wie die gezogenen Kanonen.

Anfangs des Monats wurden mit dem Geschoß in
Biere Versuche angestellt, die sehr befriedigend
ausfielen.

Genf. Sonntag den 2. August reiste eine

Deputation des Genfer Unterofsiziersvereins an das

Fest des Freiburger Unterofsiziersvereins in Romont
und war höchst erbaut über die freundliche
Aufnahme, welche ihr dort zu Theil geworden.

— Bei einem Mitte des Monats in dem

französischen <ü«11c>uF6 sous 3a1ev6 stattgehabten Brande

hat sich neben den Genfer Spritzen auch ein

unbewaffnetes Piket des Genfer Jnstruktions-Bataillons,
neben französischem Militär ausgezeichnet. Dcr
französische Unterpräfekt von St. Julien spricht diesen

schweizerischen Truppen seine Anerkennung und den

Dank der heimgesuchten Bevölkerung aus. Ich habe,

sagt er, den Eifer und die Hingebung dieser braven

Milizen ganz besonders bemerkt. Ihrer raschen Hülfe
und vortrefflichen Führung, so wie den wirksamen

Leistungen der schweizerischen Löschmannschaft ist es

zum Theil zu verdanken, daß das Feuer nicht weiter

um sich gegriffen hat. Das Dankschreiben wurde

unserm im Lager von Plan les Ouates liegenden

Bataillon beim Appell verlesen.

ZUM Ofsiziersfeft in Bitten.

In der Walliscr Zeitung lesen wir folgenden hüb-

schen Zug:
Den 15. August, von einer Exkursion vom Ra-

wyler Paß zurückkommend, wurde ich durch von Zeit

zu Zeit sich wiederholende Böllerschüsse überrascht.

In Ayent, dem Hauptorte der Pfarrgemeinde, auf
dessen Kirchthurm eine große Fahne wehte, stieß ich

auf eine beträchtliche Volksmasse, den ehrwürdigen

Ortspriester, drei andere Geistliche, der Präsident

und den Gcmeinderath in der Mittc. Die ganze

Gruppe war um einen mit eidgenössischen Flaggen

ausgeschmückten und von jungen Priestern und

Studenten aufgerichteten Triumphbogen aufgestellt.

Auf meine Frage hin, wer dieser Ehren theilhaftig

werden solle, trat der Präsident aus dcr Mittc
hervor und sprach mich folgendermaßen an:

Wissen Sie nicht, mein Herr, daß heute eine Anzahl

Offiziere, die die Nacht in Leuk zugebracht, über
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ben Rawoler $aft feiefeer fommen, lim ft* an baS

OfftgierSfeft na* ©itten gu begeben? 3n iferen ©feren

wefeen bie gafenett, ftnb bie Sriumpfebogen aufge*
ri*tet unb fra*cn bie Votler. Ueberbieft aber fea*

ben wir einige ©efter SCBein für fte beftimmt, beim
ber 2ßeg oon Seuf ua* Aoettt ift tang unb wir fmb

überglüdti* unfern tfeeuem SRiteibgenoffen einmal
etwaS bieten gu fonttett. SGBir bieten ifenen wenig,
allein eS fommt üon Herjen.

3* üertieft fte, tta*bem i* au* ifere ©efunbfeeü

getrunfen, unb iefe weift ni*t, ob bie erwarteten Offt*
giere fte wirfti* befuefet feabett.

95itdS>e* * Slttietgem

Sit^etb. ©tttnmlet* Verlagsbu*feattbttmg (Harr*
wi$ unb ©oftmann) in Vertitt erfefeien foeben uub

ift bur* bie ©*weigfeaufer'f*e ©ortimentSbu*feanb*
limg (H. Amberger) in Vafet gu begiefeeu:

£mterIajTene Söerle
beS ©eneralS €arl oon Claufet»i§

üöer Stieg nnb Srtcöfffifpng.
3weüe Auftage. Vattb VII—X.

Vanb VII. Ser gelbgug oon 1812 in Ruftlanb; bie

getbguge oon 1813 bis gum SGBaffettftiffftanbe

tmb ber gelbgug üon 1814 in grattfrei*. (SRit
einer Karte oon Ruftlaub.) 1 Sfelr. 20 ©&r.

Vattb VIII. Ser gelbgug oon 1815 in grattfrei*.
1 Sfelr.

Vanb IX. ©trategiftfee Veteu*tuttg mefererer gelb*
güge üott ®uftao Abolpfe, Sureittte imb Surem*

bürg. 1 Sfelr. 10 ©gr.
Vanb X. ©trategiftfee Velett*tuttg mefererer gefb*

güge oon ©obieSfi, griebri* bem ©roften unb
Karl SBilfe. gerb, oott Vraunftfeweig. 1 Sfelr.
10 ©gr.

©ämmtli*e oier Vänbe, auf einmal genommen,
werben gum ©ufeffriptiotiSpreife üott 4 Sfelr. erlaf*
fen, tmb ftnb au* tta* Velieben in 6 Soppelliefe*
rungeit gu je 20 ©gr. gtt begiefeen.

II vient de paraitre et se trouve en depot ä

la Librairie Loerlscher et fils ä Vevey

De l'Administration
des Armees en Campagne.

D'apres les auteurs militaires les plus estiuies

par E. Collomb,
Capit. au Cemmissariat des Guerres föderal suisse

Prix 1. 50.
Se trouve; h Bäle chez H. Georg, C. Detloff et

les prineipaux libraires de la Suisse.

Durch alle Buchhandlungen ist zu haben:

Reymann's Specialkarte
vom Königreich POLEN,

fwalizlen and Posen.
Maasstab 1 : 200,000. 88 Blätter, das Bl. 10 Sgr.

Sm Vertage oon ©. @. SRittier wttb ©ofett
in Verlitt ift foeben erfebienen tmb in ber ©*weig*
feanfer'ftfeeit ©ortimeittSfeu*feanblimg (H. Amberger)
in Vafel gu feafeeu:

2>er italtemff^e gelang
bei 3a^reS 1859.

Rebigirt oon ber feiftoriftfeen Afetfeeilutig beS ©ette*
ralftafeeS ber Konigli* Sßreuftiftfeeu Armee.

mit 6 «Plänen nnb 7 Setlaße«.

3weite, oermeferte Auflage,
©r. 8. — ®efee(tet. — 1 Sfelr. 24 ©gr.

Sie gweite Auftage biefeS VBerfeS ift „bur* bie

Veitttfctmg eines rei*feattigett SRaterialS bftrei*if*er
©eitS, beS Rapoleoitif*eit $ra*twerfeS unb bur*
ftfeäfcettSWertfee Auff*tüffe, bit oon feofeer H«nb über

innere Verfeättniffe ber na* Streit gefanbten Srup*
peu gugütgett," bebeutenb oermefert worben. Siefe
SRaterialien ber Rebaftiott, bie ©enauigfeit unb Klar*
btit bex Sarfteffung imb bk ftrettge Unparteiti*feit
beS UrtfeeitS, baS alte ©reigniffe nur na* ben ®e*

fefcen ber Saftif imb (Strategie prüft, ftnb bereits

bur* bett ftfetteffett ©rfolg ber erften im ©ommer

o. 3» erftfeienenett Auftage überall gewürbigt worbett.

SaS SGBerf wirb baS gttoerläfftgftc unb feeteferenbfte

über biefen gelbgug bleiben.

Sit Ab. Veder'S Vertag (@uft. Hoffniauit) iu

©tuttgart ift foebett erftfeietiett tmb bur* äffe Vu**
feaublimgen, in Vafel itt ber ©*weigfeaufer,f*ett
<©ortimeittSfett*feattbtimg (H- Amberger) gu begiefeen:

Sie

Situation^ nnb Serraintmrftellttttg
auf bem

Sftantyunkt bte neueren fortjtyritte*
bearbeitet oott

% %M,
K. VJürtt. Oberlieutettant.

SRit gwei Safeltt uub oielett in bett Sert gebritdten
Hotgf*ttitten.

VreiS 27 ©r. ober ft. 1. 36.
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den Rawyler Paß Hieher kommen, um sich an das

Offiziersfest nach Sitten zu begeben Zu ihren Ehren
wehen die Fahnen, sind die Triumphbogen aufgerichtet

uud krachen die Böller. Ueberdieß aber
haben wir einige Tester Wein für sie bestimmt, denn
der Weg von Leuk nach Ayent ist lang und wir sind

überglücklich unsern theuern Miteidgenossen einmal
etwas bieten zu können. Wir bieten ihncn wenig,
allein es kommt von Herzen.

Ich verließ sie, nachdem ich auch ihre Gesundheit

getrunken, und ich weiß nicht, ob die erwarteten Offiziere

sie wirklich besucht haben.

Bücher - Anzeigen.

InFerd. DümmlerS Verlagsbuchhandlung (Harrwitz

und Goßmann) in Berlin erschien soeben und
ist durch die Schweighauser'sche Sortimentsbuchhandlung

(H. Amberger) in Basel zu beziehen:

hinterlassene Werke
des Generals Carl von Clausewitz

über Kricg nnd Kriegführung.
Zweite Auflage. Band Vil—X.

Band VII. Der Feldzug von 1812 in Rußland; die

Feldzüge von 1813 bis zum Waffenstillstände
und der Feldzug von 1814 in Frankreich. (Mit
einer Karte von Rußland.) 1 Thlr. 20 SHr.

Band Vitt. Der Feldzug von 1815 in Frankreich.
1 Thlr.

Band IX. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬
züge von Gustav Adolph, Turenne und Luxemburg,

t Thlr. 10 Sgr.
Band X. Strategische Beleuchtung mehrerer Fesd-

züge von Sobieski, Friedrich dem Großcn und
Karl Wilh. Ferd. von Braunschweig. 1 Thlr.
10 Sgr.

Sämmtliche vier Bände, auf einmal genommen,
werden zum Subskriptionspreise von 4 Thlr. erlassen,

und sind auch nach Belieben in 6 Doppellieferungen

zu je 20 Sgr. zu beziehen.

Il viont cks paraître et se trouve en ckêpot à

la /.Caere's ^oe/'iso^ei' et Ms « Vevez/

ve l'administration
Ses ^rm6vs en V»mp»s»«

D'après les auteurs militaires les plus estimo»

par Volloiud,
tüapit. su Commissariat ckes Kuerrss ksàsrsl suis««

?rix 1. 5«.
8e trouve s Lais «Ks« H. KeorS, Q vetlotk ot

les prîooipsux libraires cke la Suisse.

Ourod alle öuokksncllungen ist su Kaden:
Kevollänu's Kpeeiullsarte

voi» »S»«Kr«i«5k r«>Q«W)

Alsasstab 1 : 200,000. 88 «lätter, ckas «l. 1« 8Zr.

Im Verlage von E. S. Mittler und Sohn
in Berlin ist foeben erschienen und in der

Schweighauser'schen Sortimentsbuchhandlung (H. Amberger)
in Basel zu haben:

Der italienische Fcldzug
des Jahres 1859.

Redigirt von der historischen Abtheilung des Gene¬

ralstabes der Königlich Preußischen Armee.

Mit « Pläne» und 7 Beilagen.

Zweite, vermehrte Auflage.
Gr. 8. — Geheftet. 1 Thlr. 24 Sgr.

Die zweite Auflage diefes Werkes ist „durch die

Benutzung eines reichhaltigen Materials östreichischer

Seits, des Napoleonischen Prachtwerkes und durch

schätzeuswerthe Aufschlüsse, die von hoher Hand über

innere Verhältnisse der nach Italien gesandten Truppen

zugingen," bedeutend vermehrt worden. Diese

Materialien der Redaktion, die Genauigkeit und Klarheit

der Darstellung und die strenge Unparteilichkeit
des Urtheils, das alle Ereignisse nur nach den

Gesetzen der Taktik und Strategie prüft, sind bereits

durch den schnellen Erfolg der ersten im Sommer

v. I. erschienenen Auflage überall gewürdigt worden.

Das Werk wixd das zuverlässigste und belehrendste

über diesen Feldzug bleiben.

In Ad. Becker's Verlag (Gust. Hoffmann) in

Stuttgart tst soeben erschienen und durch alle

Buchhandlungen, in Basel in der Schweighauser'schen

Sortimentshuchhandlung (H. Amberger) zu beziehen:

Die

Situations- und Tcrraindarstclluug
auf dem

Standpunkt des neuesten Fortschrittes

bearbeitet von

P. Finck,
K. Württ. Oberlieutenant.

Mit zwei Tafeln und vielen in den Text gedruckten

Holzschnitten.

Preis 27 Gr. oder fl. 1. 36.
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